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Verbreitetſte deutſche Tageszeitung in Wolen. 
— — — 

Nr 16. Mittwoch, den 6. Juni 1928 
— — — 

Berlin, 5. Juni. (Pat.) Das ‚Berliner Tageblatt“ 
berichtet, daß heute ein beſonderer Kurles nach London, 
Paris und Bräſſel abgegangen ſei, der den diploma— 
tiſchen Vertretern des Deutſchen Reiches den Wortlaut der 
nenen Note Überbringen ſolle, die am Donnerstag 
den Regierungen der Alllierten überreicht werden wird. 

Berlin, 5 Juni. (A. W.) Die neue deutſche Note 
anthãlt im Vergleich zun den früheren Vorſchlägen keine 
neuen zahlenmäßigen Augaben. Als unerläßlich wird die 
Erteilmma eines Mora foriums bis zum 1. Dezember 
1327 arfordert. Bis zu dieſem Zeilpunkt verpflichtet ſich 
Deutſchland 21, Milliarden Golbmark uun zahlen, 
wahrend beginnend mit dem 1. Jaunar 1028 1, Milliar⸗ 
den fährlich entrichtet werden ſollen. Die Einnahmen aus 
den Reichsbahnen ſollen aus dem Budget geftrichen werden. 
Jußerdem ſchlägt Deuiſchland, um die Erfüllung der von 
ihm ũbernommenen Verpflichtungen zu garantieren, die 
Bildung eines Garantiekomitees vor, dem das Recht 
erer Kontrolle des deutſchen Steuerweſens und das 
Recht der Ginziehuug der Tabak und Spirltuomoönopol. 
ſtener zuſt· hen wũrde. 

Der neue belgiſche Reparationsplan. 
Berlin, 4. Juni. Der Berliner „Montag Morgen“ 

deröffentlicht heute einen neuen belgiſchen Plan, den 
die „Sunday Times“ in großen Linien wiedergibt und der 
folgende drei Punkie als weſentlich enthält: 

1. Deutſchland hätte an Frankreich 30 Milliarden 
Goldmark und an Belgien fünf Millſarden Gold⸗ 
mark u zahlen. Dieſe Summe würde ganz für die 
NReparalionen dienen. Itallen und die Balkan- 
ſtaaten würden nach dem belgiſchen Plan vön 
Deutſchland nicht erhalten, ſondern hätten ſich mit 
der Annullierung ihrer Schulden gegenüber 
Frankreich, Enaland und Aw⸗rika an begnũgen 

hor der oberteiſung der deuthen ote 
2. Deutſchland würde einen Betrag an Großbritannien 

zu zahlen haben, um deſſen Schulden gegenüber den 
Vereinigten Staaten zu decken. 

3. Deutſchland würde ſich verpflchten, diejenigen Sum 
men zu bezahlen, die noiwendig ſind, um die franzö 
ſiſchen Schulden gegenüber den Vereinigten Staaten 
u konſolidieren. 

Lloyd George für einen neuen 
Völkerbund. 

Londos, 3. Juni. Lloyd George hielt dieſer 
Tage in Edinburg vor einer größeren Zuhbrerſchaft eine 
Rede, in der er die anglikaniſchen und ſchottiſchen Kirchen 
aufforderte, darnach zu krachten, im Intereſſe des Welt⸗ 
friedens überall in der öffentlichen Meinung das Gefübl 
ſfür die Bol?sgerechtigkeit zn erwecken, um die 
Bildung eines neuen BVölkerbundes anzuregen, 
welcher ſich wirkſamer als der bigherige mit der troſtloſen 
Lage Europas befaſſe. Heute berrſche in Europa dieſelbe 
Lage wie ſeinerzeit vor Beginn des Weltkrieges. Die 
Deuilſchen und Franzoſen ftünden wieder in einem Kawpf 
auf Tod und Leben gegeneinander und viele andere Völler 
lebten in Unſicherheit. 

Schweden und das Reparations— 
problem. 

Stockholin, 5. Juni. Die iuterparlemenlariſche 
Gruppe des Riksdag beſchloß, der Regierung vo zuſchla 
gen, den Völkerbund zu einer Jutexvention 
zwecks Löſung des Reparationẽ problema aufzufordern. In 
der Annahme, daß der Rat unfähig iſt, dieſe Frage zu 
öſen, fordert ſie, daß die Verſammlung einen neuen 
Ausſchuß aufflelle, der mit dem gegenwartigen Wiri—⸗ 
ſchafts us ſchuß zſammenarbeiten ſol 

— — — — — — — 

Au ſchluß der Kommuniſten aus dem 
preußiſchen Landtag. 

Berlin, 8. Juni. (A. W.) Der preußlſche Laud⸗ 
lag nahm bente nach den Feiertagen ſeine Beratungen 
wieder auf. Das vandiagẽsgebaude wurde durch ein ftarkes 

Aufgebot von Krimlnalpolizei bewacht. Die Ge— 
heimagenten beſahen ein genaues Verzeſchnis der dommu⸗ 
niftiſchen Landtagsabgeorbneten, nahmen eine Reviſion der 
Ana welapapiere aller jener Perſonen vor, die ſich jur 
Sthung begeben wollten und verwehrten allen Kom— 
muniſten den Eintritt. 

Moxrgen ſollen 15, übermorgen 5 und nächſte Woche 
die lezten 2 lommunifliſchen Abgeordneten aus dem Lant⸗ 
tag auggeſchloſſen werden. 

Eſſer, 5. Juni. (Pat) Der Bergarbeiter⸗ 
ſtreit in Eſſen warde beigelegt. 

Allerlei über „Abrüſtung“. 
Geuf, 5. Juni (Pat.) Die Abrüſtungskom-— 

miſſton des Vlkerbundes trat am Mounlag hjur erſten 
Sizung waãhrend ihrer 7. Tagung zuſammen. Es wurden 
je Tnordnungen bes Völlerbundfekretariais betreffend die 

Fortſezung der Unterſachungen über die Foigen des 
chen Krieges“ zur Keunlinis genommen. Die 

Kommiſfion beſchloß, ſich ähnlich wie ſie es mu den Ver— 
ein glen Staaten getan hatie, auch an andere Staalen, die 
nod picht Mitglieder des Völkerbundes ſind, mit der Frage, 

wenden, in wie welt ſie geneigt wären, mit den anderen 
Regie gen an einer Kontrolle der Waffenfa— 
drite on mitznarbelten. 
u Wien, 5. Juni. (IJ. W.) Die jugoſlawiſche Preſſe 
ellt min daß der Kriegsminiſter Vaſitſch in der Slup 
una ein deues Gefeh aber die Heeretdlenipfldt 
ngedracht habe, dem zufolge alle Männer im Aller von 

bie 50 Jahren, in Krie zezeilen von 18 bis 60 Jahren 
& esdien fipflicht unterliegen ſollen. Da nun die 

voblterung Jugoſlawiens 12 Milllonen beträgt, ſo wird 
Staat im Bedarfofalle eine Armee von All, Mil⸗ 

ou⸗en Mann auſſtellen können. 
8 ondon 4, Juni. Die engliſche Liga für Luft⸗ 
dedigung hat auf ihrer letzten Tag ang unier dem Vorſttz 
es Lords Birtenhead eine Eunichliet ung angenommen in 

8 die Reglerung aufgefordert wird, 30 Nilonen Pfund 
xling aufſuwenden, um Englandeine ebenſo 

BProblem zu ſprechen kam. 

ſtarbe Luftflotte zu ſchaffen, wie ſie 
von Frankreich unterhalten wird. Das 
Arbeiterblatt Daily derald“ fordert die Regierung auf, 
eine Er quete ⸗Kommiſſion einzuſetzen, die die Notwen⸗ 
digkeit weiterer Raftungsmaßnahmen prüfen ſoll. 

(Kommentar überflüſſig! — die Schriſtl.) 

Tſchechiſche Warnungen an die 
Adreſſe Polens. 

Prag. 4. Juni. Dr. Kramarſch ſprach dieſer 
Tage in Kaſchau, wobei er auch auf das Jaworina- 

n. Der gationaldemolratiſche Fuhrer, der ſeine grundſätzliche Oppoſition gegen Beneſch 
jederzeit betont, wandte ſich gegen die Enlenie, die Polen 
in dieſer Frage unterftüße. Die Tſchechen hätten keine 
Luſt, die polniſche Freundſchaſt durch die Freigabe der 
Jaworina zu erkaufen. Polen werde dle iſchechoſſowaliſche 
Freundſchaft eher brauchen als umgekehrt, denn Volen habe 
Deutſchland und Rußland gegen ſich aufgebrachi, die zwar 
jetzt ſchwach ſeien, aber es urcht lange bleiben würden. 
Volen würde es nicht wagen, etwa Üngarn ein gleiches 

Anſinnen zu ftellen, wie der Tſchechoſlowalei. Wenn wir 
uns, ſagle Dr. Kramarſch, auf bdie poluiſche Frenndſchaft 
verlaſſen —— wir nicht gerade ſehr ruhig 
ſchlafen können. 

* 2 

Schweizeriſche Kredite für Polen. 
Die ſeit einigen Monaten geführten Verhandlungen 

zwiſchen der Baubanuk und der Kooperalivbank in Si 
Gallen belreffend die Teilnahme von Schweizer 
Kapital an der Bauaktion in Polen find zum 
Abſchluß gebracht worden. Vorläufig gewährt, wie die 
Korreſponden; der Berichte aus den neuen Siaaten“ er 
jährt, die Schweijſer Bank 2000000 Sqhweizer 

rante, woron die Hälſte bereits noch Polen überwieſen 
wurde. Dleſe Summe von mehr als 16 Milllarden pol 
niſcher Mark wird zum Ban eines großen HSotels 
in Warſchau verwendet werden. 

Sikorſki lehnt ab. 
Warſchau, 5. Juni. Wie wir erſahren, lehnte Ge⸗ 

neral Sikorſtir nach einer laugen Unterredung mit 
Witos es ab, im gegenwärtigen Augenblick den Poften des 
Genexalſtabechefs zu übernehmen. Der Herr Kriegsminiſter 
ift weiterhln bemüht, einen Mann für den Poften des Gie⸗ 
neralftabachefs zu finden. 

Erſcheint mit Ausnahme der vay 
Sonntagen folgenden Tage frühmorgeus 

nzeigenpreiſe: 
Die 7egeſp. Mmillimeterzeile 500 Mark 
Die 3geſp. Reklame (Millim.) 2000 . 
Eingeſandts im lokalen Teile 0000. 
zur Arbeitſuchende beſondere bergun⸗ 
figungen. Anzeigen an Sonn- und 
zelertagen werden mit 25 Prozent be⸗ 
rechnet Husſlandsinſerote 60 Zuſchlag. 

Bei Betriebsſtörung durch höhere Ge⸗ 
walt, Arbeitsniederlegung oder flus 

ſperrung hat der Bezieher keinen kin⸗ 
ſpruch auf Nochlieferung der Zeilunb 
oder Ruckzahlung des Bezugspreiſes 

1. Jahrgang. 

Wer ſiun die jetzgen Muſter? 
J. Wiilos. 

Miniſterpräſtdent Winceny Witos iſt eine der 
bekannteſten Eeſcheinungen Polens. Als Polititer hat er 
durch die zenirale Stellung ſeiner Polniſchen Vollkspartei“ 
im Verſoſſungd gebenden Sejm den eulſcheidenden Einfluß 
bei jeder Rgierupgsbildung: jedes Kabinelt kam ans 
Ruder, ſobald Witos es unterftotzt — jedes Kabinelt 
ſtürzle, wenn Wilos ihm die Uaterlütßung entzos. · Daber 
lag es in der Natur der Sache, daß er in den Zeilen des 
bolſch w ſt ſchen Vorftoßes gegen Warſchau im Jull 1920 
an die Spitze eines Koalitione mnifterums aller Varteien 
trat. Er blleb darn bis gegen 1921 unter mehrfacher 
Umbildung ſeines Kablnetts Minifterp äſident. Auch im 
neuen Sejm blieb ſeiner Vartei die alte Vormachtsfiellung; 
infolgedeſſen konnie der Uebergang zur „parlamentariſchen“ 
Regierung wieberum nur mit ſeiner Unterſtühung gelingen, und 
der Rechtehlock mußle ſich nicht nuc in die Macht mit ihm 
teilen, ſondern ihm auch das Präſidium des Miniſterrates 
überlaſſen. 

Wir centy Witos, der äͤußerlich immer der „Bauer! 
bleibt und auch als Minifterpräſident niemals anders als 
in Stulpftieſeln und ſchlichtem kurzen Jacknanug echeint, 
zu dem er niemals eine Krawafie trägt, iſt 18 4 als 
Sohn eines Bauern in Wierſechoslowice (Weſtzalizen) ge⸗ 
boren, allo 49 Jahre alt. Er beſuchte die Volksſchule 
ſeines Dorfes und übernahm die Wirtſchaſt des Vaters. 
Seine polſtiſche Lauſbahn begaunn er als Dorfſchulze eines 
Geburtsortes, wurde aber ſchon 1903 in den galigſchen 
Laadtag gewahlt, dem er bis 1914 a⸗gehötte. Zum Teil 
aleichzeitig war er von 1011 - 19183 Abgeorduneter des 
Wiener Parlamentes. Die Zeit ſeiner Parlamentstänigleit 
hat er zu eifrigen Selbſifludſen benvtzt und heute dönnen 
ihm auch ſeine Gegner nicht eine gute Allgemelnbdung 
und ein erhebliches polinſches Wiſſen abſprechen. Seine 
angeborene politiſche Begabung, mit großem Geſcheck und 
ungewõhnlicher talliſcher A gepaart, machten ihn 
zum orbildlichen Parieiführer. In Galizlen gründete er 
die „Bauernpariei“, die ſich allmählich zur „Poniſchen 
Voll? partei“ entcickelt hatle, vnd ſchrieb in deren Organen 
eine Fülle politiſcher Arlilel; außerdem veröffenilichte er 
einige Woſchüren politiſch⸗agltatoriſchen Charalters. Als 
Vorſitzender der goliziſchen Landwirlege ellſchaft und einer 
Reihe anderer baäuerlicher Orgauiſationen, ſowie als Präſes 
ſeiner (bieher größten polniſchen) Pariei hat er ſich in 
ganz Gallijien eine bochgeachtete Stellung, ſtarle Popularität 
und große Auloriläl ern orben. 

Wie weit er dieſe ſelbſt gefährdet, indem er das 
offene Zuſo mmengehen mit den bislang ſchärfften Gegnern 
ſeiner Bauernpariel im jehzigen Kabinette wagt, lönnen erft 
die nächflen Wahlen zeigen. Von ihnen iſt die Beaunt- 
wortung des Problems zu erwarten, ob die perſön— 
liche Autorität des Witos bei den Bauern ſtärker 
iſt oder die Kraft der Idee, durch die er ſie cinſt 
geſamnelt und organifiert hat — und die bei ſeinem 
heutigen Vorgehen von ihm Jelbſt in den Hinlergrund ge⸗ 
ſchoben zu ſein ſcheint. 
— 2. Die übrigen Miniſter. 

Der zweite Kopf! des neuen Parlamenta iſt Dr 
Stanislav Glowmbinſktl, der Präſts der Natoralde⸗ 
mokratie und Präſes des Rechtsblocks, der von den Geg— 
nern gewöhnlich „Exellenz“ genaunt wird — nicht nur 
wegen ſeiner zum Titel paſſenden äußeren Erſeinung, 
ſondern auch in umarter Erinnerung an die Zei, da er 
im alten Oeſterreich dieſen Tilel als Eiſenbahnminifter 
trug. Glombinſti iſt Kultusminiſſer und Verlreter des 
Mimiſterpräſidenten. Er iſt 61 Jahre alt, geborener Ga⸗ 
hzier, der in Lemberg, Berlin uund Wien Jura udlerie. 
Er war Abgtordneter des galiziſchen Parlaments 1902 
1018 des öͤſterreichiſchen Parlamenlſs, 1909 —19 1 Vor⸗ 
ſitzender des Wiener Polenllubs, 1018 Außenm miſler im 
polniſchen Kabineit Swiexzynſti, Abgeordneſer im erſten 
und zweiten Sejm. — 

Der Außenminiſter Dr. Marjan Sey da, Nallonal⸗ 
demokrat, iſt 44 Zahre alt. Er iſt geboren in Poſen, ſiu⸗ 
dierte in Berlin, Brealau und Muͤnchen und leilele vor 
dem Kriege den Kurjer Pomnanſti“, während des Krieges 

* 

die poluiſche Preſſeager tur in Lauſanne (1015— 18017), 
dann die Vreſſeabteilung des natienaldemotrafiſchee et 
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DSollar — 76800 poln. Mark. 
Vor der Arberreichung der deutſchen Note 
der neue belgiſche Reparatlo splan 
Tſchechiſche Warnung au die Adreſſe Polens. 
BSitorſti lehnt ab 
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A. Der Innenminifter Dr. Wladyslaw Kiernik, 
Witssparteiler, 44 Jahre alt, iſt in Galizien geboren und 
ſtudierte Jura in Krakau. Er iit Rechtsanwalt in Bochnia, 
gehörte dem erſten und zweiten Sejm an und war bisher 
Vijzepraͤſes der Witosparlei. 

Der Juſtizminifter Stanislav Nowodworſti, 
Chriſtlicher Demokrat, iſft 50 Jahre alt, geboren in War⸗ 
ſchan. 1920 - 1921 war er im Witoakabineit Juflizmi⸗ 
nifter, 1921 Warſchauer Stadtpraͤſident, 1022 in den Seuat 
dewaͤhlt. 

Dar Finanzminifter Wladyalaw Grabſti, Natio⸗ 
naldemolrat, iſt 49 Jahre alt, in Kongreßpolen geboren. 
Er Andierte Geſchichte und Vollswiriſchafi in Paris und 
Hale und iſt Gutebeſther. Er war Dumaagbgeordneter, 
Mitglied der polniſchen Delegation bei den Pariſer Frie 

im Kabinett dentverhandlungen, Landwirtſchafts minifter 
Zwierzy aſki, Minifterpräſident im Juni Juli 1920 und im 
Sikorſtilabinett Finanzmlnifler. 

Der Landwiris ſchaftaminiſter Jerzy Goßcicki, 
Natienaldemokrat, ift 44 Jahre alt, in Warſchau geboren, 
jindierte Landwirtſchaft in Kralan und war Dimaabgeerd 
neter. Nach dem Kriege ſitand er an bitender Stelle in 
ſandwlrtſchaftlichen Organiſationen. 

Der Handelsminiſter 
Natlonaldemokrat, iſt. 39 Jabre alt, in Krakau geboren, 
ſtudierte in Lemberg, war 1920121 Miniſter des Poſener 
Gebitts 

Der Eiſenbahnminifter Seon Karlinſhi, Natio⸗ 
naldemolrat, iſt zirla 60 Jahre alt, geboren in Krakau, 
war Bea niter der oͤſterreichiſchen Eiſenbahnverwaltung, juletzi 
jin der Eiſenbahnverwaltang Polniſch⸗Oberſchleſiens (Eine 
ausũubrlichere Heſchreibung ſeines Werdeganges brachten 
wir bereits vor einigen Tagen. Dite Schriftl) 

Der Poſiminiſier Jan Moſsczeuſti, den Natio. 
naldemokraten nahefiehend, iſt 54 Jahre alt, in Lembirg 
geboren, war im öfterrelchiſchen Poſtdienſt, 19021 Leiter des 
Poſtdeportements im Poſtner Miniflerium, ſeit 1022 in 
den Kabinetten Nowak und Silorſti und Leiter des Poft⸗ 
miniſteriams. B 

Der Minifter für oͤffentliche Arbeilen, Prof. Dr. Jan 
Lopuszaunſki, der Witospartei naheftehenb, iſt 18 
Jahre alt, in Lemberg geboren, war Vroſeſſor in Lem⸗ 

Arbeiten. — 
Der Lelter des Kriegsminiſteriums General Alexander 

Ofinſti, etwa 65 Jahre alt, iſt in Sibirien auſge⸗ 

·derg. Seit dem Kabinett Nowal Minifter fär öffentliche 

wachſen nahm als rufſfiſcher Offizier am Borerauffia ad, 
am ruſſiſch⸗japaniſchen Kriege und am Weltkrieg eil. In 
Polen war er Korprlommandant in Krakan, danu in 
Zo dz, zulent Cheſ des Pirtſchaftadepartemenſs im AKrlegs⸗ 

minifter am. (Auch über General Ofinſti brachlen wir 
birciis Raheres. die Schriſtil) 

Der Leiter/ des Arbeiisminifteriums, Ludwit Da⸗ 
rowti, der Natlonalen Arbeiterpartei naheſtehend, war 
jeit 1920 Arbeitsminifter. 8 

Der Lelter des Geſundheitsminifleriums, Dr. Jerzy 
Bugalſki, Nationale Arbeitpartei. Arzt, war bisher 
Unterſtaais ſelretaͤr des gleichen Mintftetiumg. 

VDer Prafident des Hauptlandamtes, das zum NMini⸗ 
fterlum der Agrarreforme umgewandel verden ſol, Sin 
nlalaw Oſiecki, Witodparieiler, ift 18 Irhre ali, ge⸗ 
boͤren in Kongrehzpolen, ftudierie Matbematite in Krakan 
und Warſchan und iſt Fobritdirektor. Er war Abgeordne 
ter im erſten und zweiten Selm (Vizepraͤſident). Zu ruſ⸗ 
fiſcher Zeit wegen ſeiner puübliziſtiſchen Tätigkeit ansßge 
wieſen, lebte er in Galizier und war dort Ritbegründer 
der IRtio nartei⸗ 

in nmyen RKreis verengert ſich ber —X 75 8 wan der 
Menſch mit ſeinen arößren Zwecen Schiter 

25 Bräute. 
Ein Schelmenroman von Wilheim Herbert. 

44. Fortſetzung.) 
Es war ſehr ſchön. 

Später machte er bei Suſanne Fenſterpromenade. Sie 
las eben mit ihren Schülerinnen ,Sappho“ und entwickelte 
nach einem ſtarren Blick durch das Fenſter in der Titel- 
rolle hinreißende Leidenſchaft. 

Gerade noch rechtzeiig kam er in Leokadiens Sptech- 
brachte einige Heiralskandidatinnen der hHaube 

näher und benützte die letzte Zeit vor Mittag, um Syhville 
das Teſtament der Gräſin zu zeigen und ſie dadurch in 
Entzicken zu verſetzen. Sie wollle ihm auch neuerdings 
die Kar“en ſchlagen; aber er halte mit der Gegenwart ſo 
viel zu iun, daß er ſie bat, den Blick in die Zukunft bis 
morgen aufzuſparen. 

Els Bronislawa ſpäter zu ihr kam, ,beruhigten ſie 
ſich beide über den geſtrigen Schrecken mit den Schutzieu- 
ten vollkommen und erneuerten ihre unverbroͤchliche 

Freundſchaft — je mit dem geheimen dorſah, einander bei 
der Teilung über das Ohr zu hauen und zu dieſem Be— 
hufe Veit an ſich zu feſſein. 

Nach dem Mittageſſen entſchlüpfte er BDibi ſo bald 
als möglich und ging zu Srillparzer. 

Obwohl ihm dabei wegen des überraſchenden An- 
zblicks im Zirkus geſtern etwas unficher 2u Mute war, 
hoffte er doch, vielleicht Mia ju treffen, und brannie vor 
Teugier, zu erfahren, ob ihre Mutter und Frau Mathilde 

Wladyslaw Kucharfſtki, 

Die Witos⸗Negierung und 
ihr Sprachrohr. 

In der Montazauscabe des Rurjer Poranny“ 
EOlr. 150) leſen wir u. a: 

J Das neue Sprakrohr des Munſſterp aſid nien Witos, 
die Ganeta Paranna Dwa Groszer, gibt 31 vecſtehen, 
daß „das Barometer in Wahrheil fteige,“ vergleicht eber 
die Lage mit dem „polt iſchen Frühling,“ in dem die 

Sonne von Zeit zu Zeit ſcheint und wämt. dann abe⸗ 
wieder naſſer Schnee fällt oder trockne kalte Winde ins 
Geſicht peitſchen. 

„Ind Geficht pritſchen.“ Die?mal 
druck in der ‚Gazeta Voranna Dwa Grosze“ eine 
miehr allegoriche Klage. Sie b zieht ſich ſächlich auf die 
Reden der Herren Moraczewſti, Thugutt' und 
Dombfki. 

Das Blatt des Herrn Sadzewiez (die „Gazeta Po⸗ 
ranna“) ſeufzt, daß die Oppoſition ſich in der Rolle des 
Kritikers und Richters der Regierungk altionen viel freier 
fühlen wird, und die Regierung wirnt, daß ron ihrer 
Er ergie, En'ſchiedenheit und hrem bewußten Willen 
„viel abhängt,“ daß die Oppoſition zum normalen Faktor 
im poluiſchen parlamentariſchen Leben wird. 

Wie man ſich aber dieſe „Eutſchiedenheit“ vorzu 
ſtellen hat, davon zeuat die Forderung, die Regierung 

ſelle den Hauptmang Remigjuse Kwiagtkowſtf, den 
Reda'teur der „Polſka Zbrojna“, wegen Veröffentlichung 

eines Artikels unter der Üeberſchriſft Die Armen 
ohne Führer“?, der überall ſo großen Eindruck machte, 
zur „Vecantwortung“ ziehen. 

Ez wärc intereſſant zu wiſſen. zu wie viel Jabren 
Gefänznis Herr Sadzewicz ſich ſelbſt verurteilen 
würde, wenn die Anklagen und Urteile ſür die früheren 
Regierungen in Polen von hm obhingen und wenn er 
die Preſſepolitik der früheren Regierungen in'piriert hälte. 

Aber nur naive Leute können fſich über dieſen plöß⸗ 
lichen Gefinnungswechſel bezüglich der donfitutionellen 
Vreſſeſreihelt wundern. Es proteftierte doch niemand lan⸗ 
ter und pathetiſcher gegen die Unferdrückung der Freiheit 

widowitſch Trotzlij — ſolange ſie die Regierung nicht über 
nommen hattien. 

Ale fie die Regierung übernahmen, ſchlofſen fie mit 
Ansnahme der Rergierungezuhälterinnen die geſamte Preſſe 
und allen der Oppoſition Angebörigen ſchoſſen ſie eine Ku. 
gel in den Kopf. Das iſt etſt Eniſchiedenheit“, das iſt 
Energie“, das iſt bewußter Wille“! 

Die „Gazeta Poranna Dwa Grotze“, welche ſeit drei 
Jahren nur die ſchaͤndlichften und gemeinſten Konterfeis des 

Minifterpräſidenten Witos veröffentlichte, bringt heute 
zum erften Mal ſein wixkliches Porirät. Sie erwe'iſt ihm 
aber anch die Ehre“, daß fie neben ſeinem Portrͤt dar 
Porträt ſeiner Exellenz des Herrn Glombinfſki aile 
des „Vertreters des Muniſterpraͤſidenten“ veröͤffentlicht. 

Die Leſer der „Gazeta Poranna“ werden aus dieſer 
Zuſammenftellung verftehen, wer gerie der Gutaherr in 
der Regiernng und wer nur der Vogt in der Regiecunge⸗ 
gemeinde iſt. Es muhte noch das Porträt des Herrn Lu⸗ 

foflawiki als des Probftes dieſer GSemrinde hinzugege⸗ 
ben werden. 

* 

¶ * 

4 Der oben erwähnte Artilel des Hauptmanns R. 
Kwiatkowſki hat in der polniſchen Deffentlichteit großes 
Aufſehen erregt. Eine Meldung der A. W.⸗ Agenſur ve 
ſagt hiexüber ſolgendes: 

Seit einigen Tagen wird in den Spalten der War 
ſchaver P eſſe über den im Organ des Kriegeminifteriums 
„Volila Zbroſnas erſchlenenen Arlilel Die Armte ohne 
Führer“ eine ſehr intereſſante Polemik geſführt. Dieſer ür⸗ 
mitel boſpricht den Austrite Marcſchall RIIunſti ans 

—— 

nur der Zufall oder ein Komplott zuſammengeführt hatte, 
gegen das es dann rechtzeitig Stellung nehmen hieß. 

Denn, wenn irgendwo, drohte Unheil aus dem Oel⸗ 
bereich. Darüber war er ſich nicht im uͤnklaren. 

Mia hatte zwar ſchon geſtern umſonſt und imerlich 
zerriſſen auf Veit gewartet, aber mit der Treue, die ſie 
auch noch für einen Ungetreuen übrig haite, kam ſie heute 
wieder — um ſo puünktlicher, als ſie ſchreckliche Dinge 

trafen. — 
„Ddenken Sie ſich“ — ſagte ſie, tgie Veit auf ſie zu- 

trat, erregt, mit überhaſteter Stimmk — ‚Mufti weiß 
alles.“ — I 

Das konnte nach ſeiner Meinung ſehr Verſchiedenes 
ſein. „fllles“, was er wußle, war ihr ſicher nicht bekannt. 

filſo lſos damit! Tapferkeit iſt die erſte Stufe zum 
Erfolg. — 

»8Sag ,du“ — erwiderle er kühl — „und was 
weiß ſie denn?“ B* 

Das von uns,“ flüſterle ſie. Dann machte ſie ein 
ſehr ernſtes und ſtrenges Geſicht. „Und das von dir und 
der Frau Mathilde.“ B 8 

Naa ja, alſo!“ 
Von der Frau Mathilde?“ Er legt grenzenloſes 

Unverſtändnis in ſeine Stimme „Was iſt' denn das mit 
der Frau Mathilde ?“ —P 

⸗GSeh!“ rief ſie in vitterſtem Schmerze. „Verſtell' 
dich nicht! Auch ihr haſt du das Heiraten verſprochen!“ 

Daß du ſie wirklich lieb hätteſt“ — fügte ſie ſchluch 
zend bei — ‚das glaub ich ja gar nicht. daru iſt ſie 
doch viel zu alt und häßlich. Noer das macht die Sache 
nur um ſo abſcheulicher.“ 

iſt dieſer Auk⸗ 

des Wortes und die Todesſtrafe als Lenin und Leib Da⸗— 

wußte und einiges Mitleid fur den empfand, den ſie be⸗ 

— Einge roffen in großzer Ausmahl 
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der Armee und wendet fich gegen die gegenwärtige Parla⸗ 
mentemehrheit, ſomit auch gegen die Regierung. Die Am⸗ 
fübrungen der „Zorojuag Po'ſta“ riefen in den linkaorien⸗ 
tierten Zeivungen einen ftarken Widerhall hervor und 
wurden mit Kommentaren verlehen, die auf einen Sturz 
der gegenwärtigen Regiernng himielten. 

Naturgemãß loͤfſte der Standpunkt der „Zbrojna 
Polſta“ in den rechtsftihenden Blätiern einen Proteſt⸗ 
ſt u v n aus. Nach deren Anficht iſt es formell unzuläſſig- 
daß ein Organ des Krlegeminiſterinms einen regie⸗ 
rungsfeindlichen Standpunkt einnehmen, d. h. eine 
Einrichtung bekämpfen ſolle, von der es ſelbſt abkängig ſei. 
Die ‚Polſſa Zbrojna“ hälte, da deren Leſer vorwiegend 
dem Diñzierkorps angehören, keinen politiſchen Artilel ver⸗ 
dffeutlichen und damit in die Reihen der Armes politiſchen 
Hader hineintrazen ſollen, vor dem ein · Militäͤrorgan die 
Leſer ſchützen müßte. 

Dieſe Angelegenheit kam in einer Sißzung des Mie 
niſterrats zur Anaſproche. Der Kriegaminiſter General 
Ofinſki erklärte, daß er den Redakteür ſowie den Ver⸗ 
faſſer des Ariikels disziplinariſch beſtraſen werde. Der Mi⸗ 
niſtervat geſchloß, obiges zur Kanntnis m nehmen. 

Parlamentsnachrichten. 
Sejmfitzung vom 5. Juni. 

Der Marſchall gibt der Kanimer belannt, daß 
eine gerichtliche Forderung betreffend die Auslieferung der 
Abg. Lancuiekieingelanſen ſei und daß der Miniſter⸗ 
rat den Erlaß nachſolgender Verordnungen beautragt 
habe: Erhöhung der Zuckerſteuer, Aenderung der Beften⸗ 
exung von Spiritus, Schaumwein und Heſe, 
Streichholzfteuer und Abaändernng der Beſtenerung des 
Blieres. Nachdem dieſe Verorduungen der Finanzkammiſſion 
ũbirwieſen worden ſind, ſchreitet man jur welieren ünz⸗ 
ſprache über das 

Bodeuſtenoer gefetz 
Er wurden nachftehende Verbrſſirungen angenommen: 

die des Abg. Toczet, daß das Geſeß auch anſ die öoftli⸗ 
chen Grenzgebiele Bezug haben ſolle, ferner die der Re⸗ 

ierung, daß die Kleinbauern die auf die Hälſle her⸗ 
abgefetzte Stener im erſten Termin entrichten ſooͤten. Zar 
Annahme gelangte gleichfalls ein neuer vom Abg. Troe⸗ 
ſtig vorgeſchlagener Zuſatz, daß dieſe Erleichterung nicht 
für Ortſchafien Geltung haben ſolle, die 10 Kilom. von 
Stadten mit mehr als 100 000 tinwohnern eutſernt llegen. 
Schlleßlich wurden zwei Verbeſſerungen des Abg. Ja⸗ 
neche! und eine Verbeſſerung der Regiernng, das Geleß 
auf die Wojewodſchaft Schleſien auszudehnen, ange⸗ 
nommen. Alle anderen eingebrachten Verbefſerungen wür⸗ 
den abgelehnt. 

Des weiteren wurden drei Entſchließungen angenom ⸗˖ 
men, in denen die Regierung aufgeſfordart wurde, ein Geſeß 
ũber eine für Städte geltende Gebäudeſtener vorzu⸗ 
legen und die Differenzen bei de Rughtilatie n det 
Landes in Kleinpolen ſowie bei den Stenererleich⸗ 
terangen in dem Streifen der früheren Kilegtfrent au⸗ 
zugleichen. Die übrigen beantragten Reſolutionen wurden 
ob ralebnt 

— — 

‚Von manchem S8tandpunkt aus hat ſie nicht un- 
recht,“ dachte er. 

Es iſt großartig!“ ſagte er dann, ſchlang die hände 
inẽinander und ſchaute wie durch die Augendeckel hindurch 
gegen den hHimmel. 3 

„Was iſt grohartig?“ fragte ſie im Zorn verblüfft 
und ſchneurte ihr Stumpfnäschen mit dem kleinſten Ta- 
ſchentuch, das man ſich denken konnte. 

„So ſind dieſe Frauen,“ erklärte er mit einem Seuf- 
zer. „Wenn ein Mann, der noch kein Methuſalem iſt und 
ſchließlich auch ſonſt immerhin einige Eigenfchaften beſitzt, 
mit dpen in ruhig(er Peiſe geſchäftlich über eiwas ver⸗ 
handelſ, ſei es Oel, Jei ẽs Papier, dann kochen ſie ſich lofort 
einen Brei zuſammen, in dem ein Ehering ſchwimmt ... 

hEber. Mmia! 
„flber, Mia!“ ſeufete er noch einmal und ſchaute ſie 

ſo an, wie neulich der erſte Liebhaber, der damit einen 
Vorſchuß herauszuſchinden hoffte, Frau Griſeldis auf der 
Buhne angeſchaut hatte Slaubſi du wirküch ſo etwas? Kannſt du wirklich denken, daß ein Menſch, der dich ge 
ſehen hat, der dich lieb hat, noch fur andere, für ſolcht 
ältere Frauenvor allem — prri — für Frau Mathilde 
einen Herzſchlag übrig hätte?“ 3 

Jedes Wort träüfeite ihr wie Zucker durchs Ohr ins 
ſepun fiber wenn ſie es beide ſagen — veſonders 
ieſe entſetziche Mathilde...“ 

Er gab ihr einen ſtrmiſchen Kuß und zog ſie J 
die von jungen Ranken ganz umſchwiſlerte —E 
„Und wenn es dreimalhunderttauſend noch viel, viel älter 
ſagen würden, dürfteſt du davon nicht den millionſten 
Teil eines CStriches glauben.“ 

lHein?“ 
Tein!“ 
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Nr. 16 
— Ses Boden er vurde hierauf in 

weiler Leſurg angenommen. 
Nächſte Sitzung Sonnabend. 

Die Verhandlungen in Lauſanne. 
Sauſanne, 5. Juni (Pot.) Die Verbandelen hoben 

die ürfiſchen Vorſchläge bezüglich der RechtſSaqa 
ran ien ſür die in der Türkei weilenden Aueländer 
anger oRmen. Laut dieſen Vorſchlägen werden die Aus⸗ 
ſänder im Falle unbeg uͤndeltr Verhalluva oder Verfolgung 
bei ihren Konſuln reklamieren Bunen. Die Verbündeten 
beſchloñen, daß die brbiſche Grenze in Europa 
länasder Marißaverlaufen ſoh. 

Lauſasne, 5. Juni (Pal.) Jamet Paſcha er—⸗ 
hob vor der Konferenz Proteft cegen die Ausſchrei 
tungen, wie ſie ſich die griechiſchen Behoörden gesenüber 
der fürkiſchen Sevölleruug jin Weſtthrazien wuſchulden 
kommen ließen, In dieſer Augelegenheit wurde mit Be⸗ 
mizelos eine längere Beſprechung geführt. Im weiteren 
Verlauf der Beralungen lamen auch die mit dem Vertrag 
über den Austauſch der Beröllerung verknüpften Fragen 
zur Aue ſproche 

Londvn, 5 Juni (J. W.) Der Mancheſter 
GSuardian“ äußert in einem Leikarlikel Unzufriedenheit 
über die Art der Regelung der griech iſch türliſchen 
Reparakionsfrage. Durch die Zuteilung von De 
deegeiſch an die Türkei habe dieſe mit Gelechenland die 
Möõglichteit einer Kontrolle über Bulgarfen erlangt, 
wilches auf dieſe Weiſe von der Türkei abbängig gewor⸗ 
den ſei. Die Verbündelen müßten dieſen Vunkt des Ver— 
tragea umändern, wenn ihnen an der Erhaltung des' 
Friedens im Balkan gelegen ſei, da durch die Ab⸗ 
ſchnürung eines Staales vom Meer kein Friedensufland 
erreicht werbden fönne 

— 

Lokales. 
Lodz, den 6. Junl 1928 

Die Lohnbewegung. 
bip Den Arbeilern der 

ſabreit, Vara“ wurde eine 25proz. Lehner böhung wilt 
Wirkung vom 25. d. M. ad zugemw lligt. 

bip. Da die Belchatower Induſtriellen die 
Forderung des dortigen Fachverbandes, die Lößne der 
Belchatower Arbeiter den in der Lodzer Texlllinduſtrie be 
ſlebenden Lõ dnen gleichzuſtellen, ableh neu, ſind die Arbriter 
in den Aueſtand gelreten. 

ð 

bip. Die Strampfwirker in Alexan— 
drow forderten eine 60proz. Lohrerhöhung. Da bdie 
Strumpfwirkereibeſitzer ihnen vur eine 28pr oʒ. Lehnerböhung 
in Ausſicht ſtelller, haben die Strumpſwirker die Arben 
niedergelegi. — 

bip Auf einer vorgeflern ftatloefunt enen Konfererz 
wurde den Handwebern eire 80pro;. Lobnerböhung 
zugeſagt, ſo daß ſie nach eintägigem Streil die Arbeit wie 
der aufnahmen. * 

bip· Der Klaſſtnverband der Textilinduſtrie wandte 
ſich geſtirn an die Plüſchfabrikanten mit der For⸗ 
derunz die Löhne der Zelmarbelter um 15 Prozent zu 
erhõher. 

3— 

bip. Auf Grund einer vom Klaſſenrxerband der 
Dextliduſiri⸗ feftoeſczen peren Toaxe ſollen die Lokve der 

— — — — 

KAfich, du beluügſt mich!“ 
Ich habe noch memals gelogen.“ 
Ihr Mãnner lügt alle.“ 
Shr Mõonner! Zo, ja, Mia, das iſt es. Er ſeufete 

tief und zuſimmend. Das iſt der männliche Teit der 
Erbſuünde. 
ich naiurlich auch ſo ſein!“ 

‚SDiſt du nicht ſo?“* 
NMein!“* 

Wie biſt dann du?? 
„Sonz anders!“* 
Wie denn dann?“* 
Er ſtrich ihr die üppigen Löckchen aus der Slirne 

und käüßte ſie ſehr ſanft und gehallvoll auf die Stirne. 
So bin ich!“ hauchte er darzu. 
GSerade, weil er nicht ſagte, wie, fand ſie das götllich. 
Dabei entdeckte er die Schokolade in der Taſche, die 

ihm Cheiſtl beim Gurkenemmachen zuzeſteckt hatle. 
SImmer denke ich an dich“ — ſagle er mit ſtillem 

dorwurf und legte ſie ihr auf dos Knie — „und du biſt 
lo zu mir!“ 

Mit ſolchen Gründen ſchlug man alle Widerſacher. 
Sie dãchelte. Dann lachte ſie. Dann ſtreifte he das 

hopier von der Sschokolade vnd hielt ſie ihm an den Mund: 
Da beiß !* * 

„min iſt jeht nicht ums Beißen,* antwortele er 
elegiſch. — 

So beiß doch!* drängle ſie ſchelmiſch und hängte 
en Arm in den ſeinen. „Ich alaub' dir's ja.“* 

Dao biß er eine kleine Ecke ab und ſteckte die Tafel 
hr in den mund, Sie ſHamen einander ſo ganz dicht in 
e Rugen,küßten ſich, lachten und verſchlongen dann ihre 
ãnde meinander. 

Fortſetzung folgt. 

Fnobaen geblich wird alse Kandidat für 

Weil alle ſo ſigd, weil die meiſten ſo ſind, muß 

ggreie reyjye — ircwoch, den d0. Jund 1020 3 
in Stick ercifabri ken beſchöftigten Arbeiter —* 
50 Prozent exhöht werden. Dieſe Forderung wurde den 
Jaduſtriellen bereits unterbreitet. 

2 

bip. Die Schuſter beſchloſſen in einer geftern 
ſtatigeſaudenen S tzung neue Lohnfordernpgen zu ſtellen, 
und zwar für Arbeiter 1. Kategorie eine 30p oʒ., für Ar 
beiter 2 Hotegorie cine 45proz. und für Arbeiler 8 Kate— 
gorle eine 50ptoz. Lohnerhöhunz zu verlangen. 

* 

bip.· Der Chor und die VDienerſchaft der Lodzer 
Synagzoge forderlen eine 75prozentige kKrhöbung ihrer 
Bezůge und die Aus zahlung cines doppelten Gehaltes für 
die Feieriage. Da die Verwaltung der Synagoge ihr Ver— 
ſprechen, dieſe Forderung nach den Feiertagen zu erfüllen, 
nicht einleſte, traten der Cjor ſowie die Sy agogendiener 
ſchaft in den Ausſland. 

bip. In Tomaſchow brach ein Streik der 
Maurer aus, denen die Baununternehmer den Lohn ver⸗ 
ſagten, den ihre Lodzer Kollegen erhalten. 

pod Serr Kamienſti Usnterſtaatsſekr⸗tär fü 
Juſtz2 Wie wir erwahren, wurde der Vize Varſitzeade 
des Lodzer Beilrkẽ gerichls Kozierowſti zum Vorſitzen den 
des Bezirkegerichlſs in Kielee ernannt und wird dieſer Tage 
Ledz verlaſſen. Der zweite Vizevorſtzende Wiſtowſti ſchlug 
das ihm anebote Amt als Vorſizender des Bezirksgerichts 
in Wilna aus. Auferdem geht das Gerücht um, daß det 
Vorſitzende des Lodzer Begirksgerichis Herr T. Kamienſti 
das Amt des Unterkkaatsſekretärs im Juſtizminſ ſterium 
übernehmen ſoll. 

pap. Die Ebjeua will auch den Stadtrat 
bebere ſchen. Im Laufe der vergeagenen Wo ba fand 
eine Reihe von Sitzungen der Stadtoerordneten der Cjera 
ſowle der Naßonalen Arbeiterpoartei bezüglich der Schaffung 
riner Mehrheit im künkligen Stadtrat ſtalt. Ueber den 
Verlauf dieſer geheimen Kenſerenzen iſt nichts Beſtimmtes 
bekanni. Wie vir jedoch erxfahrer, bereitet die Vertellung 
der Mogiſtrat Mandate (12) 0 w'ſſe Schw'ierioke lſen. An⸗ 

das Amt des Stedtpräſt- 
denten das Mitglied der Chr ſtichen Demoktalen Herr 
Groszkowſtil und als Kaudidat für den Schöffen der 
Bandelt abteilung des Magiftralts der Vorſitzende der 
Hondwerkerreſſouree Wagner aufaeftellt werden. Im 
Zuſammenbang damit wird die Chjenon aktion in dieſer 
Woche noch eine Reibe von Sitzungen abhalten, in denen 
ihre Stellung zu den Arbeiten des künftigen Stadtrats 
endgültig feflaelegt werden ſoll. 

Nontrolle der Ha dels urd Induſtrie⸗Ein⸗ 
nabemen. Seinerzelt hat im Finanzwiniſt ium eine Kon 
feren hattigelunden, die ſich mit der Schaffung eines euen 
Gel⸗ genwurfs oͤber die Induſu ſeſteuer befahte. Zum 
Zwecke der richtigen Eir ziehung der Steuern hat man be 
ſchloſſen, in den aroßeren Städten neben den Finanzäwtern 
Kontirolorgane über die Handels ⸗ und Induſtrieeinna men 
einzurichten· Gleichzeilig ſollen fachmanniſche Kräfte enga 
giert werden, uimn die Handelsbücher auf ihre Zuverläſſiglelt 
hin zu präfen. 

rpap. Im nãdagogiſchen Juſtitut wird das 
Schuljabr om 15 Juni abge chloſſen werden. 

vidp. Ferienlehrgaug für Volklsſchullehrer. 
Die Friſt zur Einreichen von Geſuchen ſowie Quglifiſa 
londtarten um Zulaſung zum Ferienlehrgaug für Vollke 
ſchullehrer läuft am 10. Juni ab. Noach dieſer Friſt ein⸗ 
lauſende Geſuche werder kelne Berückſichlgung finden. Die 
Lehrer haben das Recht, ſich ſür den Lehrgang in einem 
andern Schulbezirk eintragen zu laſſen 

bip Der Vaus der Schulg baude in Lodz 
ſchreitet ſichtlich vorwüris. 4 Schulaebande werden noch 
dor Sbloeuf des Schuljahres fertiggeſtelt ſein. Auch im 

Lodzer Kreiſe ſehen 2 Schulen, daven eine in Zgierz, die 
für 28 Abteilungen berechnet iſt, ihrer Vollendußg ent⸗ 
gegen. —3* 

pap. Broteſt gegen die Schließung von 
Fachverbãuden. Die Verwallürgen der Fochverbände 

der in der Leder⸗ und Holzinduftrie beſchäftligten Arheittr 
legten beim Oberſten Gerichtshof in Warſchau Berufung 
gegen die Schlißung dieſer Verbände ein. 

bip Die militäriſches Uebungen der Neſer- 
viſften. Wie wir erfahren, werden die Reſeroiſſen der 
Jahrgãnge 1896 und 1807, die bieher auf Gruud der 
Artikel 61, 64 und 70 zurückzeſtellt waren, am 15. Juli 
zu den wmililäriſchen Uebungen einberufen werden. Die 
Frift der Einberuſung der Reſerviſten des Jahrganges 1805 
wird in allernãchſter Zeit beſtimmti werden. 

pap. Ver Siegeszug des Allobols. Wie 
wir erfahren, ging dem Sejm ein Antrag zu, der auf dle 
Aufbebung der Einſchränluzgen im Allcholhandel abzielt. 
Darin wird gefordert, daß der Allobolhandel in Gaſt⸗ 
bguſern und Sghuapehandlungen an allen Tagen wiit 
l niger Ausnohme der Goltlesdien ſtſt uden der Son— 
und Felertage ohne jede Einſchränlung exlaubt werden ell 

In nachſter Zit ſoll auch ein Geſetz in Kraft tret⸗ n, wo 
nach der Ieozentſatz des Allohels im gewöhnlichen Schnepe 
von 45 auf 60 VProzent erhöh wird. — 

bip Sausverwolter us terliegen den Beſtim⸗ 
mungen des Krankenſaſſengeſtzes. Seinerzeit wandte 
ſich der Fachverband der Hausverwaller an die -Krapken 
laſſe mit der Bille um Auslunft darüber, ob Hausverwal⸗ 
ter der Verſicherung für den Krankheltefall unterllegen oder 

O. Schmibt, Irl. 

gemeinde zu Pabianlee. 

nicht. Die Kranſenkaſſe hat gegewärtio in dieſer Fragẽ 
folgende Eatſchließung getroffen: Die Ha v walter un⸗ 
ierbegen, als Perſonen, de ouf Grund eines Dier ſtoer⸗ 
trages beſchäftigt ſnd, im Sene des 3. Artkels des 
Geſetzs vom 19. Mal 1920 der Verſicheum 3pflcht. 
die Hausſiher waren daber vervſlſchlet, ihre Vewaller 
noch zim April 1922 bei der Kraekerkaſſe arzumelden. 
Die Hausbeſitzer müſſen die Verwalter auf beſon eren 
Formularen aamelden, in deren die Gehälter derſelben, 
mit allen Aenderunzen, die ſeit April 922 ingetteten 
Ind, vermerlt ſird. Die Krauken afſe behandelt nikt ent⸗ 
richtete Beittäge als Verſicherunsrückſtärde, die nachträg- 
lich eingezog en werden. Verwolter ven Häuſen, deren 
eſitzer abweſend ſind, können die Anmeldung ſelbſunter⸗ 

ſchreiben. 
Die KSoh'⸗n werden nicht teurer. Da die im 

Dombrowaer Kohlenbecken beſchäſtigten Arbelter den Mal⸗ 
vertrag nicht zekündiet haben, unterlle zen die Arbeitalöhne 
m Junl keiner Erhöhung. Im Zuſammenhang damit 
wlrd auch die Kohle nicht leurer werden. 

bip. Der bisherige Juſp⸗ektor des Schul⸗ 
bezirks Lodz⸗Laud Siktorſti, wird den Poflen des 
Sch im petlors des Bryeziner Kreiſed aͤbernehmen, den bie⸗ 

her der gegenwärtige Inſpeklor für den Lodzer Kreis 
Zawadzki inne haite. 

Frevel au elnem Kauſigemälde imn Meiſter 
haus. Uds wird geſchrieben: In dem ſchönen Gebäude 
der Webermeifter / Jnnung in der Prielczofir, in dem jetzt 
das Kino Luna“ ſich befindet, iſt an dem großen pracht⸗· 
vollen gemallen Glasfenſter, das einen Webes am Webſtuhl 
darſlellt, die deulſche Ueberſchrift „gott ſchütze unſer 
Haudwer!k“ von roher Hand überpinſelt worden. Es 
wäte intereſſaut zu erfahren, wer die Erlanbnis zu der 
chauvinlſtiſchen Tat gegeben hat. *— 

Die Bezũge der Sejmabaevrdneten und 
Senatore⸗ u. Das Gehalt der Sefmabgeordneten und 
Senatoren beträgt jetzt 8 774 000 M,, dasfenige des Sefjm⸗ 
und Senats marſchalis 15 006 000 M. monatlich Jeder 
der Vizemarſchälle, deren es im Seim 5 und im Senat 3 
aibt, bezieht monailich 5661000 M, Zu dieſen Gehältern 
kommt noch ein Teuernugẽ zuſchlag hinzu. 

bip Um die zollfreie Zuckereinfuhr. Da die 
Zuckereinfuhr gegenwä⸗tig geuehmigt iſt wandien ſich zahl⸗ 
relche Lebendmillelts peraliven an die Regierung mil der 
Bille, die Zollgeburen für Zucker aufzuheben, um dadurch 
den Kampf gegen die Zuckerteurung zu ermöglichen. 

bip. Tagung der Friſeuro. Am 9. Juli wird 
in Poſſen eine Zu ammenkunſt der vereiniglen Friſein⸗ 
innungen aus gan; Volen tagen. 

bip Alexaudrow will Stadt werden. Im 
henachbarten Alexandrow fand eine allgemeine Verſamm- 
lun der Einwohner ſtait, auf der beſbloſſen wurde, die 
U wandlung des Fuck as in eine Saadt zu ve langen. 
Es warde darauf hingewieſen, daßz Albexadrow ale Be— 
dir gungen erſüllt, die einer S adt geſtellt werden lönnen. 
Der Umſand, daß der Ort nor die Gerechtſame als 
Flecken beſißt, h mine ſeine E⸗twecklung. Eine Abdaung 
vird ſich zum Lodzer Woj w den begepen, um ihn um 

di⸗ Unterftützung der Befttebungen der Bevöllerung zu 
erſuchzn. 

Es muß bemerkt werden, doß Alexandrow frher 
— xor hupdert Jahren — Stadlrechle beſeſſen hat. 1863, 
nach dem leyten polniſchen Aufftand, wurde Aexandroꝝ 
zugleſch mit zahl e chen ander n Slädlen der Nachbarſchaft 
Konſtantynow, Lufomirst, Kazimeiz uſw.) in einen Markt⸗ 
fleden (ruſſ. possad, poln osada cny waudelt. Ale xandrow 
beſitzt aus der Zeit ſener Stadtgz⸗er chtsſame noch ein 
ſchöues ſt lvoles Rathaus am Ringe, das im ZJahre 1824 
erbaut wurde. 

Aufführung des Kiechennratoriunt Iſa e 
Opferuug*. Uns wird geſchrieben: Die am 27. Malt 
in der St. Johannslirche ftallgefundene Aufführung des 
Qꝛalorums Iſaals Opferung* hat in weilen Kreiſen der 
Gemeinde große Freude und innere Dankbarkeit ausgelöft. 
Allgemein war die Anerkennung uͤber die trefflichen einen 
wu laliſchen Leiftungen des Pabiavicer Geſangvertine der 
Brũderxgemeinde. Ez war ein Bocdgenuß ſowohl den 
herrlichen Geſangen der Soliflen, wie auch den Darble⸗ 
lungen des Vereins zu lauſchen. Juniaſter Dank gebührt 
dem Herxrn Kapellme fter Dix. Frank Vohl, den Soliften: 
Herrn Bräutigam, Frl. Ida Boxleitner, Hexxn 

LSehmanu und Frl. Jobanna 
Krulche für das ſchöne Orgelſpiel. Ja, allen Migliederxn 
det Geſaugvereins, ſeinem Vorfland und dem Vorftande 
der Brüdergewneinde ſei ein inniges „Gott vergelle es!“ 
zugeruſen. 

Auch für dꝛn Klrchban iſt eine bedeulende Suwme 
zuſammen gekammen. Der Reragewinn beträgt 8001 855 
Mark und nachträglich noch 12000 M. — Für den Erlös 
ſollen zwel kleinere Fenſter in der St. Matlhällirche ange⸗ 
ſchafft werden. Dieſelben werden uns ein fietes Gedächtnie 
wahrer Glaubensgemeir ſchaſt und feſten Zuſammenhaltens 
bleiken. — Gott ſegne den Geſangverein der Bruder⸗ 

Paſtor J Dietrich. 
Die Pfasdloſterie des Roten Areuges. Ver. 

ſenen die Loſe für die am 27. Ma ſtattgefuudene Pfand · 
lotlerie beſitzen, können die edentuellen Gewinne im Bor⸗ 
des Polniſchey Roten Kreuzes, Ableilung Lodz Geiri 
kauer 860 von O bis 8 und 5 bis 7 Uhr abende biß zum 
15. Junt abholen. — 

Sühune für dle Tötung etunes Zlviliſten“ 
Geſtern fand in dem Lodjer mil ärtſchen Seittegericht 
die erneute Verhandlung in einem Prottß gegen mehrere 
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Soldaten flatt, die der Toluna eines. giviliften in To⸗ 
meſchop angeklagt waren. Die Verhaundlung warf ein 
orelles Schlaglicht auf die Pſyche gewiſſer Soldaten, die 
den Mann in bürgerlicher Kleidung ſo wenig achten, daß 
ſie ſeine Tötung fuͤr Lein Verbrechen anſehen. Uls in 
Tomaſckow der Soldat Ture!k den Einwohner dieſer 
Stadt Tomad; Rajkowftki durch einen Bajonettſtich in 
den Hala des Lebens beraubte, fanden die ihn beoleitenden 
Zugführer und Norporale nichts dabei, imd es fiel ihnen 
gar nicht eir, ihn verhaften zu lafſen. Die Urſache der 
blatigen Tat war, wie ſo oft, ein Weib. Rajkowili nahm 
mit ſeinem Madcken an einem Veranägen im Soldaten⸗ 
hem teil. Obwohl Turek und deſſey Freund Orlowſti 
dieſes wiederholt aufforderten, ſich hnen anzuſchließen, 
blieb ſie ihrem Tänzer ‚tren“. Rachebrütend begaben ſich 
die beiden Soldaten hierauf zu dem Feſt der Fenerwehr, 
wo ſie auch Raikowſti und ſein Madchen trafen. Beim 
Varlaſſen des Feſtes gegen Morgen verſetzte Turek ſeinem 
N benbuhler den Stich, der födlich aungehen ſollte. Turek 
bevies im Stechen große Meiſterſchaft, war er doch der 
Kompagnieloch. Sein Freund traktierte den am Boden 
liegenden ſchwerverwundeten Rajkowſli noch durch Schläge. 

Das Gericht der erſten Inſtanz vernrtellte Turek zu 
4 Jahren, Orlowſki zu 10 Monaten Gefängnis. 

Geftern fand die zweite Verhandlung ftait. Allge⸗ 
mein fiel es ouĩ, daß die Zeugen des Vorjſalls, Soldaten, 
ſich an nich's mehr erinnern konnten. Das Gericht fällte 
das Urtei! der erſten Inftanz. 
Ppap. Ueberfall. Dle Sitawſlſa 22 wohnhaften 

Waclaw und Franz Korelinſti wurden vorgeſtern vor ihrem 
Hauſe von einem gewiſſen Staniſslaw Florcy! ſowie An 
ton und Sigismund Zakrzewſti überfalſen und beide mit 

Beilen am Kopf verleßt. 
bip Lebensmüde. Vor dem 9auſe Kosciuszk 24 

nahm die Miynarfſke 40 wohnbaſte Julia Grzechowſta in jelbſi⸗ 
moͤrderiſcher Abſicht Jod un ſich. Die Lebendmuůbe wurde in 
rin Kranfenbauß gebracht. — 

pap Unfäne In der Roſenblattſchen Fabrik (Narola- 
Siratze 86) erlitt der Ardelter Julins Bommta einen Brech 
de Iix ken Beinez; dem Arbeiter derſelben Fabrik Woſclech 
Oudel wurden 2 Finger gerquetſcht, waͤbrend ſich die Arbeite⸗ 
rin Jolefa Mawerila das rechte Bein brach. 

dip. Schwiegerſonn und Schwiegervater. Zu dem 
Zawisza 45 —s Stanislaus Ozweld kam heſſen 
Skwilegerſodu Felix Pawiak. Zwiſche den beiden entard 
Sitreit. während deſſen Vawlak ſeinen Schwiegervater Verlehun⸗ 
gen ad Forbiacie e ner ¶ Mieeryol Ra⸗ 

J Im Sran. Ein gewiſſe⸗ e aw alſki 
tzte ſich in betrunkenem Zuſtaud im Torweg des Zanſes 
Nowo Ceglelniaug 48 niebder, wo er von einigen Dieben be 
merkt wurde. die ihm ſeinen Rock. die Schuhe, die Mutze den 
Stock und das Gelb raubter und damit verſchwanden. 

Spende. 
Uns iſt nachßehende Spende zur Weltergabe über⸗ 

mittelt worden, ſur die wir den Spendern iu Namen der 
Bedachten herylichft danken. 

Für das Greiſenheim: 100 000 Mark von 
Serrn Igcob S. beim Gartenfeſt des Kirchengeſang⸗Vereins 
der St. Johannisgemeinde geſammelt. Mit dem bisherigen 
1842 620 Mark. 
— 

Kunſt und Wiſſen. 
Polen und das Sied. Der Warſchauer Geſang⸗ verein, barfa“ erhlelt auf dem internalionalen Sanger⸗ 

wetibewerb, der am 3. Juni in Amfierdam ſtatifand, 
den erſten Preis und die oldene Medailile. 

Vom Sommertheater Scalas. Nuch hente wird das 
Srogramm Ar. 3 auſgeſührt, und zwar von den befien Krälten. 
Dos ant eingeſpielte Orchefler unter der bewährten Leitung bes 
Serru Baigelmann begleitet die eingelnen Kummern Sad 
vonge vertretere Vublifum nimmt jebe Solonnuimer mit 
Be au· 
— — — ——— —— 

Sport. 
Jut⸗ru atio aales 6 Stund en⸗RNennen. Im Rah⸗ 

men der Feier des 26jährigen Jub läums der Union⸗ 
ſland auch ein 6⸗Stunden⸗Rennen, das am Sonnobend auf 
dem Helenenbofer Zement aukge'ahren wurde. Um dieſes 
Rennen recht intereſant zu geſtalien, verpflichtete die Ver⸗ 
waltung der , Union“ einige bekonnte Groͤßen, wie: Siabe, 
Veter, Sennecke, Kuſchlow. Tadewalb und andere. Einige 
hon jihnen ſind den Ladzern von früheren Rennen gut be⸗ 
kannt. Um dieſes Rennen zuftande zu bringen, mußle ſo 
monche Schwlerigleit üͤberwunden werden: die Rennbahn 
c. ggebeſſert, neue Teſbünen aufgebant und zum Schluß den 
zudlandiſchen Fahrern der Greujuberſchriut ermönlicht wer⸗ 
den. Die „Umon? ließ ſich nicht unierkriegen uud bot der 
Lodzer Sportgeme inde ein wirküch hervorragendes Reunen 
dar⸗ Obwobhl 17 Paare ſur tieſes Rennen vorgemerlt 
waren, ſtarteten jedoch nur 12 Paare. Jeder Ausländer 
belam einen inländiſchen Pariner, um die Slarke der Paare 
mehr oder weniger auszugleichen. Das Rennen wurde bei 
nicht all ugroßer Zuſchauerzahl eröffnet. Die erſten 20 Mi⸗ 
naten verlleſen bei Tempofahren, beim Elnſehen der Pra⸗ 
mien begann jedoch bold regeres Leben unter den Fahrern. 
Jede Pramie brachte dem Gewinner außer den maleriellen 
Erfolg begeiſterten Beifall der Zufchouer ein. Anfaãnglich 
ſchien es jadoch mit den Prämlen karg beſtellt zu ſein, in 
den leßten zwei Stunden jedoch waren es derſelden ſo viele, 
daß ſih die Fahrer wirklich nicht zu bellagen brauchten. 
Dos Publilum wettelferte faft im Ausſetzen von Prämien. 
Unter ihnen gab es einige ganz bedenſende, ſo z. B. ein⸗ 
Million Mari, 1 Pfund Sieriing, 8 Dollar u. o. Die 
Adminiftration des Helenenhofs, die Firma Schonhorn, die 

das Inlexeſſe des Publikvme 

Gabrych. 

Neue Ausgeabunegen in Pompeiji. 
Dieſer durch die jungſten Rusgrabungen 

bloßgelegle Platz mit verſteinerlen Leichen gibt 
ims ein anſchauliches Bild der fürchlerlichen Ka- 
taſtrophe des Rusbruchs des Veſuvs im Jahre 70. 
Die Menſchenkörper wurden in der gleichen Lage 
gefunden, wie fie vor 1854 Jahren vbei dem 
großen Eruptionsunglück auf der Flucht vor dem 
Aſchenregen des Veſuvs niedergefallen waren. 

— — r 

Firma Wurke und vlele Privatperſonen ſegten Prämien aus. 
Die Beſten im Felde waren: Stabe, Peter, Sen⸗ 

necke, Vermeer, Tadeweld, Golle vor den Ausländern und 
O. Müller, Scheffler, P. Müllex von den Einheimiſcher. 
Während des Rennens verſuchten die beſſeren Kräfte oft 
ausrreißen, was ihnen jedoch nicht gelang. Erſt in der 
4. Stunde nützte Stabe bei dem Ausfahren einer Prämle 
für Einbeimiſche die Gelegenheit ans und ging durch, gefolgt 
von Sennecke, Kendeibacher und Golle. Nach kirier Zeit 
brachte es Stabe fertia, die Zurückgebliebenen um 1 Runde 
uruckzulaſſen, was ihm und ſeinem Pariner, O. Müller, 
den 1. Preis ſicherie. 

Das 6.Stunden Reunen hatte folgendes Ergebnis: 
J. Paar Stabe — Muller 
2. „ Sennecke — Burno 
3. . Kendelbacher — Gabrych 
4., Golle — vbermeer 
5., Tadewald — peter. 

Wäbrend der 1. Preis (Stabe — O Müller) ohne 
weiteres zuerkanut wurde, muklen die ührlgen Vläge einzeln 
ausgetragen werden. Im Maich »wiſchen Sennecke und 
Kendelbacher kam erſter erfolgreich durch. Zwiſchen Peler 
und Golle hatte erſter im erſten Lauf einen Radbefelt; er 
verzichtete auf ein weiteres Ausf:agen. 

Pramien gewannen folgende Fahrer: 
Stabe — 11 

Malier o. — 5 
Peter — 4 erſte und J 2weite 
Golle — 3 erlſle und! 2weite 
P. Mãiler — 3 erſte und J zweite 
Sennecke — 2erſie und 1 3weite 
Scheffler — Ierſte undel zweite und l dritte 
Haußler — I erſte und 1 zweite 
dermeer — lerſte und l 2zweite 
Tadewald — Ierſte und l 2zweite 
Krahner — Ierſte — 1dritte 
Mikoiſt — Ierſie 
Burno — I erſte 
kKendelbacher — 2 zweite. 

In den einzelnen Stunden wurden ſolgende Strecken 
zurückgelegt: 

1. Stunde 36.4 Kiltometer 
2. SſStunde 36.4 Kilometer 
3. Sftunde 34 Kilometer 
4. Stunde 34,8 Kilometer 
5. Stunde 32 Kilometer 
6. Stunde 31 Kllometer. 

Im ganzen 205.2 Kilometer. 

Das Sonntagsrenxen der Unionts. Am 
Eonntag, dem dritten und lehten Tage der Reynen, war 

beſonders groß. Trotz dea 
etwas kühlen Wetters umrahmte eine dichte Zuſchauer 
menge die weiße Zemerntfläche, anf der von in⸗ ANrd dus- 
landiſchen Reunfahrern ein erbitterter Kampf um den Eieg 
anagetragen wurde. Das Ergebnis war folgendes: 

1. Rennen fäür einheimiſche Fahrer. 
1. Vorrennen: 1. Rotwein, Cracovia“ 2. Muſſer O 
2. Vorrennen: 1. Schefler, 2. Kaermen (V. T. C), 8. 
Ford“ (. Union“. 3 Vorrennen: 1. Vurno ( Union“) 
2. Maurer („Union“), 3. Gabrych (Reſurſa). Schluß 
rennen: 1. Müller O, 2. Burno, 83. Maurer. 

2. 10 8Im.Ersffunagsrennen. 1. Vreie 
500 oo — Knuſchkow — Seibig. 2. Preis 400 000 - 
Vermeer — Jaſn. 3 Preis 300000 — Goltz — duman. 

4. Prels 200 000 — Muller P. — Hohlfeld. 
3. Jubiläumsrennen für Flieger. 1. Vor—⸗ 

rennen: 1. Peter, 2 Hauſler, 3. Kermen. 2. Vorrennen: 
1 Sennecke, 2. Szeffler, 3. Jensle. 8. Vorrennin: 1. 
Kendelbacher, 2 Todewaid, 3 Mauller O 4. Vorrennen: 
1. Stabe, 2 Krahner, 3. Burno. 1. Zwiſchenrennen. 1. 
Peier, 2. Sennecke. 2. Zwiſchenrennen: 1. Stabe, 2 Ta— 
dewald. 

4. Frühlingspreis. 1. Preis 1000 000 Kaſch⸗ 
loo — Helblo, 2. Preis 800 000 Vermeer — Jahu,8 
VPreis 600 000 Golle — Hmnan, 4 Ppreis 490 009 Hꝛul⸗ 

ler — Hohlfeld. 
5. JabiläumsrennenfürFlieger. 1. Stabe, 

2. Peter. 
„„8 Prämiceunfahren. 1. „FJaberos, 2. Milo 

lajſli, z Kermen. 
7. Handicapl. Müller O, 2 Burno, 3. 

8 Jubiläumsrennen. 1. Preis 2000000 
Kuſchlow — Helbia 2. Preis 1500 000 Solle — Human, 
3 Preis 1000 000 LUuller P. — Hot ad. Vermeer zog 

fich zurück. 
v. Tr oſtrennen. 1. Kabaelnfki. 

—B 

Form 'iſt, nicht nachſtand. 

L. K. 8. Meaiſter. 
Xlaſſe Att, 

„Union Jl. — E. K. S. IJ. 0O: o. 
ſm Sonntag trat „Unione komplett auf. L K. 8. ohne 

Lange, welcher auf die Dauer von 6 Monaten disqua⸗- 
lifiziert wurde. Das Fehlen dieſes einzigen Torſchützen 
machte ſich ſehr bemerkbar, denn ſein Vertreter erwies 
ſich für die J. Mannſchaft als vollſtändig unbrauchbar: 
zahlreiche ſehr günſtige Poſitionen wurden von ihm nicht 

was faſt niederdrückend auf den Keſt der 
Mit einer dreviertelſtündigen Ver- 

fehlte es doch wiederum an 

ausgenũtzt, 
Mannſchaſt wirkle. 
ſpätung begann das Spiel, n 
einem Schieds richter. Der nach langem Suchen „entdeckle 
Schiedsrichter leitete das Spiel zwar gut, doch unent⸗ 
ſchloſſen, u. a. ließ er eine Hand ſchon im Strafraum des 
L. K. S. von der Linie ſchießen. 

L K S. verlieh dem Spiel ein recht mäßiges Tempo, 
auf welches ‚Union“ einging und das ſich bis zur Halb⸗ 
zeit, hielt: trotzdem beide Seiten ein Tor erzielen konnten, 
blieb das Spiel 0: o. I 

Die 2zweite Halbzeit geſtaltete ſich bedeutend intereſ 
ſanter: zahlreiche, von beiden Seiten durchgeführte kin⸗ 
griffe wechſelten, doch der Erfolg vlieb aus. Die erſten 
Minuten gehörten, ebenſo wie die ganze erſte Halbreit, 
den Unioniſten, während R. K S. in der letzten Zeit die 
Oberhand hatte, doch kam die Stürmerreihe desſelben ſel⸗ 

ten zum Schuß. Während der letzten 180 Minuten bela⸗— 
gerte L. K. 8. hart und es ſchien, daß ihm beide Punkie 
zufallen wũrden, doch Wer ner im Tore und Berſch 
in der Verteidigung verſtanden es, ihr 
ſchützen, und ihnen hauptfächlich verdankt „Union“ das 
ehrenvolle Reſultat. Bei L. K. S. war Cyll der beſte 
Mann, dem Otto, welcher gegenwärtig in ſehr yuter 

Die übrigen ſpielten ziemlich 
ſchwach. Bei „Union* gefielen Werner l., Berſch 
und Finke, deſſen wunderbarer Lauf hervorzuheben iſt. 
Die „Kanonen“ Feher und Kuſkla verſagten wieder 
einmal. 
Sport-— und Turnverein!. — 28. shäützen⸗ 

regiment J. 1:1. 
Der Sport- und Turnverein halte einen Sieg vetr ⸗ 

dient, da er die ganze Zeit vor dem Tore des Gegners 
war: doch der Schiedsrichter, Hherr f. Kowals ki, ver- 
ſtand es meiſterhaft, niemand zu käarzen. 

Kloſſe „Bet. 
„Krafie — Kaniéw 2:0. 

Ein im höchſten Grade unfaires Spiel des Kaniow, welqcher ſich 
der ſiederlage gewiß. ſo weit hinreißen ließ, dafz der Tormann 
„Krafts das Spiel mit einem rem bruch vühen mußte. Es iſt das 
ſchon das 2weite Mal, daß während eines Spiels mit Kaniow ein 
Ungluͤck geſchieht. 

„Sturm“ — P. T. Q. 1:6. J 
Der erſte Sieg der Pabianicer, welche mit Leichtig 

keit den mit 9 Reſerveleuten ſpielenden Gegner abfertigten. 
Kcaſſe, Bet (Reſerven). 

B K. 8. IU. — „Union“ . 73z2?2. 
Der Sieger war die ganze Zeit übertegen. Da im Tore 

Unions“ Witfocjek, der fär die J. Mannſchaft gemeldet iſt. 
ſpielte. erhielt K. 8. I1 5: o und die 2 Punkte. Spielleiter wor 
Herr Rättig. 
sſsport-und Turnverein IU. — 28. Schüthen- 

regiment b. 431. 
Ein unerwartet hoher Sieg des Sport und Turn⸗ 

vereins, welcher mit 3 Reſerveſpielern auftrat. 
Klaſſe Ott (Reſerven). 

„Xraft“ U. KaniGwi ll. 4: J. 
„Sturm“ IUI. — P. T. C. . 0:2. 

Da ein Spieler des P. P. C. den Schiedsrichter be⸗ 
leidigte, brach derſelbe das Spiel in der 35. Minute bei 
2: O fur P. T. O. ab. 

* 

Mit den Sonntagsſpielen fanden die Meiſterſchafts 
kämpfe der Klaſſe „a“ und dienigen der Klaſſe „ß* (Reſer- 
ven) ihr Ende. liach äußerſtn reſſfanten Kämpfen und oft 
unerwarteten Reſultalen konnte Lédzki Klub Sportovy 
ſeinen wohlverdienten und wirklich hart erkämpften Mei- 
ſtertitel auch in dieſem Jahre behaupten. 

Der Meiſter brachte es zu 11 Punkten Torver- 
hältnis 12: 10, Siege 5, Niederlagen 2, Remis 1. 

fin 2. Stelle ſieht der Codzer Jei und Turn⸗ 
verein: j0 Punkle Torverhaſmis 6312, Siege 4, 

28. 8chũtzenregiment: Niederlagen 2, Remis 2. 
Stelle ſteht das Ein 3. 
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Wahlen im H ꝛiligen Laude?. 
Zum erſten Male fanden im März dieſes Jahres 

„olitiſche Wahlen in Paläſtina ſtalt. Unſer Bid zeigt, 
cwie ein judiſcher Bewohner von hebron ſeine Burgerpflicht 
an der Wahlurne erfüͤllt. I 

10 punkte Torverhältniß 14: 1), Siege 4, lIieder- 
lagen 2, Remis2. 

fin 4. Stelle ſteht ‚Unions: 6 Punkten Torver 
höältnis 12: 13, Siege 2, TNiederlagen 4, Remis 2. 

An 5. Stelle ſteht Touring-Klube: 3 Punkte 
Torverhalmnis 10: 22, Siege ]J, Niederlagen 6, Remis J. 

fluch in den Kampfen um die Meiſterſchafta der 
xlaſſe B Keſerven) konnte L. X. S. II. die im vergan. 
genen Zahre errungene erſte Stelle behaupten: Punkte 14, 
Tore 260: 7, Siege 7T, lIliederlage 1, Remis —. 

fin 2. Stelle ſteht das 28. Schühenregiment: 
Punkte. 12, Tore 30: 15, Siege 6, Niederſagen 2. 
Remis — 

fin 3. Stelle ſteht der Lodzer Sport- und Turn⸗ 
verein 113 Punkte 8, Tore 16: 14, Siege 4, Nieder- 
lagen 4, Remis — 

fin 4. Stelle ſteht der Touring-Klub II: Punkte 4, 
Tore 14: 21. Siege 2, Hiederlagen 6, Remis — 

kin 5. Stelle ſteht ‚Union? I: Punkte 4, Tore 
7: 36, Siege 2, Niederlagen 6. Remis —. 

Tennisweitſpier Wa ſchau—Lodz. Am Sonn⸗ 
ieg fand das 2 faäglge Tennisweit piel Warſchau — Lotz, das 

eom Warſchauer Tenniskinb veranßallet worden war, 
ſeinen Abſchluß. In elf Konknrrenzlömpfen ſiegie War⸗ 
ſchan 8 und Lodz nur 3 Mal. Die Einzelergebnifſe ſind 

ſboslzende: Frl. W. Richter (Lodz)) — Zuchowſta (War⸗ 
ſchau) — 6:0O. 6: 1; Kowalewſta (Warſchau) — K. Rich 
ter (Lodz) 336, 6: 4. 6: 2; Szczerbinſti W.) — Heinzel 
(.3735, 7313 Zawiaza (Wi) — Scheibler (2) 634, 
2:6 6:34; Gachet (W.) — Kunge (L.) 6:3, 634; Em⸗ 

—Iry (8) 6:38, 7:5; Jan und Georg 
Kosalewiti (W) — Scheibler, Kunße (2) 630, 6:43 
Irl. W Rechter, Iuy (Lo z) — J. Kawalewſta, J. Ko— 
walewſti (Warſchau) 632, 8: ſo, 9:7; K. Richter, 
Heimzel (D.) — Zechowſla, Sſczerbinſti (W.) 8: 11, 6:3, 
8:33; Zowitzza, Drewnowſti (W.) — Heinzel, Iry (L.) 

358, 63 6 unt Drewnowſti .) —ierman e 
6: 1L6:1. 

Von den Lodzer Temmlaſpielern ſteht Frl We Riſh⸗ 
ter, die ihre beſſen Gegnerinnen ſpielendeund ohne An⸗ 

ſtreungunz ſchlägt, im Damenlampf konkarrenzlos da. Von 
den Herren zeichnete ſich durch gou Technik und Ge⸗ 

ler aus* Warſchau 

verſprechende Kraͤfte. 
Den Tenmiewetiſpielen wohnten eine ganze Reihe 

non betaunien Per õ alichleiten, darunter auch der engliſche 
VDeſaondte Herr Max Müller, als Zuſchauer bei. 

PDPap. Ein neuer Lodzer Nadſpo tverein. 
Seim Verband „Preca“ wurde eine Radſahrervereinigung 

volſkie Towaryſtwo Cylliſſuw“ ins Leben gerufen, deren 
Rufgabe es ſein wird, Auaflüge nah allen G bleten Nolens 
ſu unternehmen ſowie den Ridlahrſport zu entwickeln. 

e — — — — — —— 

Vereine und Verlammlungen. 
Vom Frauenberein der St Johaunisgemeinde. Uns 

wird geſchrieben : Am Donneratag, den 7. Jani. findet um 
Endr näachmittags im evaungeliſch luiheriſchen Frauepverein 
der St. Johannisgemeinde Monataftzung, verbunden wii 
tinem Vorirage Die Zukunft im Lichte der Bibels ſiali. Die 
haiaes uud altiren Biglieder des Bereins wie auch Gäſte 

—— RVoſtar J. Dierrich. 

fRus dem Reiche. 
Unwetterſchãden 

AURmm81. Mai warde garz Volen von einem ſchreck⸗ 
lichen Unweiſer heimgefncht das von einem Wolkenbruch 
begleitet war. Vie rößten Schäden richtete das Unwettet 
qn den Eifenbahnlinlen an. So wurde auf der Linie 

erby — Kielee unweit der Station Suasjyn eine 

—8 

Vꝛůcke eingerifſen, wodurch der Eiſenbahnverkehr noch jegt 

— 

ſeine ihn ſuchende Ehefrau, 

geſtört ift. Auf der Linie Czenſtochau— Kielee 
wurde zwiſchen Koniecpol und Zloiy Potok der Bahndamm 
dermaßen unterſpült, daß der Verlehr auf dieſer Linie 
wenigſtens für eine Woche eingeſtellt werden meß. 

Im Kohlengebiet krichtete das Unweiter uange⸗ 
heuren Schaden an. Die Bahngeleiſe der Kohlengrubir 
„Julius“ wurden überſchwemmt. Zwiſchen Poraj und 
Myſchko w bei Petrikau zerſtörte das Waſſer das linke 
Bahngeleis vollkommen, ſo daß der Verkehr nur auf einem 
Gleis vor ſich gehen kann. In OffGalizien wurde von 
den angeſchwollenen Berggewäſſern auf der Linie Zwor⸗ 
dan —Nowy Sacz eine Eiſenbahnbrücke unterwaſchen. 

In der Umgegend von Plozk entlud ſich eln 
ſchreckliches Gewitler, während deſſen es an 24 Siellen 
einſchlug. In Bodzanow ſchlug der Blitz in die Klrche 
ein, obne jedoch größere Schäden anzurichten. In Kob⸗ 
ko w brannten infolge Bligſchlags die Hänſer der Guts 
dienerſchaft bis auf den Grund nieder. In Krawien⸗ 
cz n brannte ein ganzes Gehoft ab. In Orſchino n 
erſchlug der Bliz eine aus 6 Perſonen 
beſtehende Familite,. von der nar ein kleines Kind 
verſchont wurde. In Badzunow wurde eine 60166. 
rige —R vee v o m —A 

er du as Unwetter angerichtele en erreicht 
mehrere Milliarden Mark. 

Zgierz. Bon der Maurermeifer⸗In— 
nuna. Die hiefige Naunrermeifter ˖ Innung. die ſchon 
92 Jahre befteht, war bis vor kurzem die ANeinſte Innung 
in Zgierz. Trotzdem haben die wenigen Meifler flen 
zuſammengthalten und ihre Innung vpicht eingeben laſſen. 
Der aͤltefle Meiſter, Herr Ebduard Czerwinſli, der 
vor einem Monat im Alter von 86 Jahren gefſtorken iß, 
war über 40 Jahre hindurch erfter Oberältefier derſelben 
ſodann war Herr Silhelm Poleſti einige Jahre Ober⸗ 
aͤlleſter, worquf Herr Eduard Czerwinſti wieder zum 
erſten Oberãlteflen und Herr Daniel Fritz zum Neben⸗ 
aͤlteſten gewahlt wurden. RNach einigen Jahren mußte 
Herr Czerwinſti wegen Allersſchwäche unb kranchens 
halber ſein Amt niederlegen, worauf — vor drei Jahren — 
die Herren Wladydlav Strobigszewſti zum eiſten 
Oberãlteften und Rudolf Sin duer zum Neäörnälteflen 
gewãhlt wurden. Dieſen Herren lag das Wehl der In⸗ 
nung ſehr am Herzen. Sie beklagten ganz beſonders, daß 
die Imung die langen Jahre hindarch wenig Reiſter 
nnd keine Fahne halte; vor allem bemuhten ſich daher die 
beiden Herren, die Zohl der Innungomeifler zu virgrößern. 
Sie hatten auch Erfola; die Junung zählt jetzt 11 Meifler 
Trotz ihrex lleinen Zahl haben es ſich die Herren nicht 
nehmen laſſen, eine Fahne anzufchaffen. Sie warde n 
Warſchau von einer Kunftſtickerin angefernigt und koftele 
2 700 000 Mark. Die Farben der Fohne ſind goldgelb 
und amarant. Die Fahnenweihe fand am Fronle chnahms⸗ 
ſeſte ſtalt. Am genannten Tage um 10 Udr früh verſam⸗ 
melten ſich die —8 Innungen mit ihren Fahnen bei 
demꝰ Oberaãlteften Feſtinnung, worauf fich der lange 
Zug unter den Klängen des Orcheſters der frelwilligen 
Fenerwehr durch einige Straßen nach der katholiſchen 
Kirche begab⸗/ wo die Fahne vom Praͤlaten Schaniawſti 
geweiht wurde. 

—7 Anwetter. Am VDonnerstag abend enilud 
fich auch ũber Zaierz ein ſchweres Gewitter mit ſehr fiar⸗ 
kem Regenguß. Im Dorfe Lrenlerz ſchlug der Bliß ein, 
wobei die Wiriſchaften der Landwirie Pietrowſti und Ro— 
galſti vollftäändig miederbrannten. 

— Dankſagung. An Stelle Kranzes auf 
des Grab des veiftorbenen Herrn l Euard Eckeri 
pendete Herr Roman Hoffmann tür das hiefige Greifen 
heim 25,000 M. PPaſtor A. Falzmann. 

bip. Bdunſta Wola. Streik. In der ver⸗ 
gaugenen Woche brach in der Jabrik der Firma Pikieciny 
and Itelſohn wegen —— der Löhne Streik aud. 
Eine in dieſer Angelegenhei Lodz unter dem Vorſit 
ded Arbeitsinſpeltors Zielinſti ſatigefnubene Konferen] ver 
lief ergebnielos. 

Warſchan. Der Sekretar der Aauslei der 
Stabtrerordnetenverſammluag Miechian dan 
kowſti (37 Jahre all) nahm fich in ſeiner Wohnung burch 
einen Repolverſchußbas Leben. 

Bromberg. Streik. Der Streik in der Brom⸗ 
berger Induſtie, der vor einigen Tagen begonnen hat, hat 
ſcharfere Formen angenommen. die klrbeiigeber haben 
ihre Zugeſtändniſſe bekanntgegen und ſich vereiterklärt, 
bis zu 25 Prozent (allerdings nur in einigen Induſtrie 
zweigen) Lohnzulage ab J. Juni zu zahlen., Die Arbeit⸗ 
nehmer haben jedoch dieſe Zugeſtändniſſe für imzureichend 
erklãrt. Es ſind auch die Straßenbahner in Streik ge— 
treten. Im Slettrizitatswerk wurde ebenfalls die Erbeit 
niedergelegt, ſo daß die Stadt gegenwärtig ohne elektriſche 
Stromverſorgung iſt. Von den ſtaͤdtiſchen Beirieben ſtreitki 
das Gaswerk. 

Krotoſchin. Crmordung eines Forſt 
warts. Em 22. Mai wurde, wie die,Krotoſchiner Zztg.“ 
berichtet. der fürſtliche Forſtwart Albert Teugebauer in 
Blankenſee in Kozmimec im Kreiſe Krotoſchin an der 
Waldgrenze. am Wege von Budy ſiach Kcoeminiec, guf 
beſtialiſche Weiſe ermordet und am naͤchſten Morgen durch 

ſeinen Sohn und emnen 
Forſtſchutʒzmann im Grenzgraben im Waffer liegend, auf 
gefunden. HN. traf im Walde auf einen Wilderer, den er 
durch einen Schuß verletzte. finſcheinend hat der Wilderer 
aber Genoſſen gehabt, die den Forſtwart hinterrucks 
überfielen, niederſchiugen und ihn dann mit beſtialiſcher 
Roheit mit einem Meſſer abſtachen. Sieben Siiche. von denen 
einer das Herz durchbohrte, wurden allein nach der Bruſt 

geführt und durch weitere Stiche das Seſicht furchtbar 
entſtellt. Die Blutſpuren des einen Mörders führen nach 
dem Dorfe Budy. Eine Doppelflinte und ein Stiefel des 
Verletzten wurden nicht weit von der Mordſtelle, mit 
Moos bedeckt gefunden. Teugebauer war im April 45 
Jahre alt und hinterläßt eine Witwe mit vier unverſorgten 
kKindern. 

Handel und Volkswirtschaft 
Die Gesetzesvorlage über die Ein- 

führung der Goldvalufta in Polon. Das 
dem Sejm rorgelegte Projokt der vorbereitanden 
Soheitis 2uxr Finfübrung doer Goldvaluta in Polen 
sioht vor allem die Zulãssigkeit does Barschrnungs- 
æloty in öffentliohon und privaten wirtsehaſtlioßen 
Verirãgen vor. Den Beréohnungszloty bildet der 
Woert des Goldes in polnisobop Mark a asgedrũck?, 
das in eoiner monetarischen Einbeit entbalten sein 
wird. Als Grundlago foûr die Bereohnung dient 
dor Goldpreis auf der Londoner Börse und dor 
ze oines Papier-Pfunds auft doer Warsobaner 

drse. N 
Den tugliohon Kurs des Berechnungszloty 

ormittelt die Warsohausr Börse. Der duroh- 
sohnitiliene Monatskurs vied vom Pilnangmini- 
gterlium festgestellt und bekanntgegoben. 

Die Gaultigkelt von Verträãgen, aueh wenn 
alo vor Inkrafttroten dleses Gosotaos abgesohlosson 
worden sind, Fann wegen Apſũhrung der Boträge 
in Bereohnungezloty nioht angefoohtea worden. 
Falls Im Vorirage nioht fottgesetat worden lot, 
dass der Tageskurs szu gelten habe, hat der 
durehsohnittlioho Monatskurs in Anwendung ge- 
bracht ↄ2u werden. In beiden Fallen wird als 
Grundlage der Kurs des dem Falligkeltstormine 
vorhergehenden Taßes genommen. Dilese Bestlm- 
mungen gelten nur dis zur tatsãehliohon Ein- 
fuhrung des Zloty auf den polnisohen Böorsen. 

Boau dreier polnisohon Eissnbahn- 
tinisn. Das Eicenbabnministerium beabsiohtigt 
drel nouo Elsenbahnlinien, dle epeazlell dor Kohlen- 
abfuhr dionen sollen, zu bauon. Die orsto Linie 
wird von Zaglembia-Dombrowa über Caenstaphau 
naoh Zdunska-Wola in elner Länge von 166 Xim. 
fübren. Die 2welte Linie fohrt von Herby, bei 
Lublinitæ, ũber Wielun-Nieruszow in einer Linge 
von 100 KIm. und die dritte Linio von Zaglem bia- 

Dombrova nach Warsohau in olner Luinge vron 
200 Klm. Mit dem Bau der beideon erstön Linlen 
wird nooh in diesoem Jabroe begonnen werden. Kr 
soll im Jahre 1026 fertiggestellt sein. Mit dom 
Baon der dritton Eisenbannlinie-soll orst paoh 
Fortigateollung deor belden anderen Linien bogonnon 
verden. 1026 boſtt man auon mit dlesem Bau 
fertig �u seln. 

Tagung der nolnisoben Zucoker⸗ 
fabrikanten. Vorgestern ſanâ in Lbeorg 
eine Zusammenknnft dor Zuokoöreorzeugor aus gana⸗ 
Polen satatt, dio 80 Teilnebmor zahite. Die Be 
eatungen erfolgen in der Industrie- undo Handels- 
Fammer. Die Uäste wurden vom Pracidenten doer 
Stadt Lemberg No u mann im Namen deor Stat 
bogruset. Im Namen der Hatdeliskammer be- 
gedsete dio Giste Boleslaw leo wIoxi vdod im 
Namen des 2duokerverbandes dalielens Dr. 
Ha biso h. Naok Durehtohrung der Vanhlen in 
das Prusidiuwm. in das dio Herren Zagleniogt Y. 
Lubomirs ki und Szczonowaßügewukli 
wurder. érstaſteto Ing. Z1eIinsi uber äi⸗— 
neuon Rotſarbungsmittol Berloht. 

Bis Schatæhons als aution. In dor 
Noummoer 121 des , Jonitor Polti vom i. Juni 
vvede ſolgena Verordnung des Finapz ministers 
ũber die Verwendung der6 prozentigen Zloty- 
sohatabons als Xaution oder Pfand verdffontliont. 

Auf drund des Art. s des Gegetzer vo αν- 
1028 uber die Herausgabe von 6. pros loνεοεαιν. 
soheineon (Dz. Det. F P. Nr. 38, Pos. — wlrd 
angeordnet: Die 6· prosꝝ Zlotysechatasoheine wer 
den als Ladtion odor Pfand naon ibren Nenp- 
ert angenommen. Dor Wort vwird in polnis he 
Mark ugereohnet, und zwar gemüss dem nig 
Slonsprois der Zlotysohatssoheine, der am Tage 
der Hinterlegung verpfliohtet. Diese Vorordnung 
trat am Tage ihror Verdſfentliohung in traftt. 

Varsehauer Börse, 
Warsohau, s Jumi. 
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vbvoer ʒithererin ·⸗— J 
Gott dem Fillmaͤchtigen hat es gelallen, montag, fruh x Heute Mittwoch, den 6. d. — ̃ P 

4,8 Uhr, meinen inniggeliebten Salten. unſeren herzens E Mis,. findet die übliche —IVI IJ 5 —94. 
guten Vater, Bruder, Schwager, Onkel und Couſin 8 4. 

Guftav Krauſe IMonats Sitzung 331 — —* nen, wenn Sie in der 8 3 
nach langem ſchweren Leiden im Alter von 54 Jahren in ſtatt. Da wichtige Angelegenheiten zu beſprechen 6 F. r 

J. — Ferruſ, Die Sdiung des teuren Ent⸗ ſiind, bittet um zahlreiches Erſcheinen 6 3 8 
ſlafenen findet am Donnerstag den 2. Juni vom Trauer- d u äl reien pe auſe — 172 ie Verwaltung. . — aaf dem evangenſthen guedhof AXXV 8 — 8 

Die tiefbetr bliebenen. —7 — eſpetrubten Hinterbiie denen. cin Werkzeug⸗Schloſſe · d 8 
TCZc F — — —————— 

— — 2 IP fũr d halt mit 68 J 

—— Spergeder — hwidt beife 1 verzinfen wir 2 —88 ——— 3 e 
Kirchengeſangverein der St. Johannisgemeinde zu Codx. bei * er wandigins mit 3. —— * 

en ⸗ 
Die Herren aktiven und paſſiven Mitglieder iangerer Randigung nach Sereinbarung J p 

verden hiermit hofl. erſucht, an der Beerdigung Dr. wou. e in * 
Xx 35 Galtin unſeres Miigliedes herrn douͤ deuiſche Senoſſenſchaſtzdank in Polen, m kerſchnet ———— 9 r 
Ddahnʒ — — 44 3 fuht. z NXA Aodz. Aleje Aoʒeineiti /a. 1363 Zielona 16 per ſofort geſucht n 5rau Emma Jo huz —* —* Kindere and inere etfahren Cegieinianas⸗ . c 

j Schreib — — J4.3 vollzãhlig teilzunehmen. Der Vorſtand. chrei maſchinen empſaͤng vi * F 

— I neue Continental, fidler, Mercedes 77 Wiabchen 6 hauſe Zuliusſtraße 13 aus, auf dem alten evangeliſchen zried hoſe ſtatt. ire iien —** —*8* i ohlerepe Dr. 1706 aus acuare * nie, git 4* 
Aõeparoluren Scqhreibmoſqpen· ũnterrichi ẽ dmund Eokori guten Empfehiungen, or VJ 2 

20* — — ——— J. * 
«a88 Andræoia-Strase , 1. Atagoe Sr ——8 —— 177 * a 

Kirchengelangverein „Cantate — 2 5* 55 z —— 
veranſtallet am Sonntag, den 10. Juni in Radogoszcz im —2 —M inige ſi 

) Waldchen des Herrn Ernſt Cange, Longuwek, Halleſteiie F Oon V vri in daes darsd ſeua Handweber J5 
Radogosꝛcꝛ en J mit mindeſtens Ijahriger Büropraxis, flotte Rechnerin fur Doubleeiucher opie J 

rum joforngen anitrin geſucht Cfferten unler onloriſtin dt. Ccudwig f alk auch 1 Ia chtwa dte — .. 
ſind im Golanterieworengeſchaft von E. Ciebich, Pefr ihauer können fich melden pe J— 
Stratze 174, niederzulege⸗ i7231Spexgiolarit fũr Saut- K. Nippe& CcCo, Zzo⸗ 

und Gefchlechtstrante 1730 
J — 3 —22 — igiñ chodnia 30. ? be 

Im Programm ſind vorgeſehen: Geſang, Muſik, lebende Zilder, Stern- G cht von 6- T 1 æ 
und 5loverſchießen. Der Sarlen iſt ab] Uhr nachmittags geoffnei und —* u Nawrotſtr. Nr. 7. 9 Tuchnoe r 9JJ 
em kbend,elekiriſch beleucen fur elektriſches Buro branchekundiger Maga-·)·— — Anſchläger 4 

Im Falle ungunſtiger Wuterung wird das Gartenfeft verlegt und der zineur ſowie Sehrling, der bereits in ähnlichem Der junge Serr,für Bauarbeilen können 9* 
Tag noch deſonders bekannt gegeben. Selchaft dang war. Zu melden bei Adoife waucheram Sauntaged im ſch meiden 6danſßßz 9. v 
1740 Dor Feſftausſchuf Meiſt⸗g & Eo Pelrikauer Straße 188. 17185 — a uct 162. 138 * rr 

1XX 22* J Lben auf dem Baiton EAMCOCC. 4 
3 d Lehrliug J sſommer⸗fahrppoan der tiſenhahnzuge —6 — n Velztragen ſab. wird ge⸗die das Schachtelanfertigen V 

——— J e beten, ſeine Adrefſe uner verſtehen. werden —5 9 V 
J 4— . t 9 2 4 J oh, I Abfahrt: q Ankunft: d nie rz egen. vo fabrit J i74l 21 

um 943 Schneltzug nach Zofen Berlin, Variß um 9,42 Sqnellzug von Varſchau 77 — 14 
1b8 War d 140 onenzug Kempen. Lifſfa, Poſen — 25 pec: e rrpe ene veen sanανäτν), repaſtetetn J 2 —38 v — 2 b oſen ii tkoiagen J 4 

: 3 8 687 : aauowis Cicett v. racs .. 4.ner antone ſee ee 730 7*erſoner zůg. Oftrowo 240 Oſftrowo V , gefucht. VSettitaner 73 
—98 Zeusi 30 384 mte Siraaptfabel —XD, p 
— —— Tarnobrzegi 3 * v. —8 wcuũg. Vrcic un⸗ —* J 5* p 

33 ———— — An . Potorailgo — J * 
1600 Sieraðz. 14420 Tarmnobrze gi 83 Plotrxoveska u8 Dienſtmädchen ein 
12605 Danzig 1340 ODſftrowo holu 8 
1i230 .7 diirowo J i8668 Koluzzti —A———— * 

24 3 3 335 nRattowin (diaeit as greſer) —— —8 ur 404. Kansa tshelle dis bl 5 
* 9 F Meſt in Ratenzahluugen 2 an Lodzer Fabrikbahnhof. —* Fur meine * 

ottee, Sei J Abfahrt: Anknuft: —*5 —5** Sammuluna ri 
Um 6.00 onen ach Tomo Um 1.05 Perſonenzug von Ma eug ſroffe wie aBu2 eaule deutſches Vitlen ia Polen J 

e m g Pertonannug van Szroralalau, Tryanſto ———6 —— ß 30 perfonengug KLolus ti J s835 vetrikau * — —A— — 
12888 Warſchau. Arakau 10 1 Tomas zow —88 103Dentrmanzen, —* J 
uaa warau. Sorrowiee J idie3 Feine ao .. deemen. verbanden. J 4120 Warſchau, owict, Arakau 13256 Roluszti Innungen. S8chũtzenguden 4 an 
.17203 Rolnugzki 13535 Sosnowiee 23 M4uſw. ſingebote mit ausg Kr 

isio Tomatzow iszsß3 Woarfchau (direkt) Zimmer u. Küche ſit dreistorde ung guch at 8 
18.405 Warſchau (direkt 176 RKoludzki ] beſſere münzen und 4J 8* 
2388 Zetritau 3100 Schnellzug Sosnowice, Kralau mit Möbeln dalllen — on —— 4 2885 Sosnowice, Slarayfko 2140 WBarſchau direkt zu verkauſen. Sipowa 6ĩ.elter Rarge Code. Pe 
—JJ Barſchau 20.07 Tomaſchow vart. bei c. Samſerxauer Straſe 86 erbeien. ꝝ 
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